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werfung der Conferenz befunden worden ſei; undſber „Schleſ. Ztg.“, hatte ſich auf die letzte engliſche Aus Berlin wird geſchrieben: In der diplomati⸗ 
Krakauer 3 it 4 Hr. v. Bismarck hätte geäußert, nur in Kopenhagen Eröffnung hin, die etwa am Aten in Kopenhagen ſchen Welt geht ein Gerücht, der Herzog Fiedrich 
77 culung. könne der Friede geſchloſſen werden. eingetroffen war, der preußiſch⸗ öſterreichiſchen März⸗ werde in nicht ferner Zeit in der einen oder andern 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1.] Die „Wiener Abendpoſt“ conſtatirt, daß Dänemark Note gegenüber im Allgemeinen und im Prineip zu- Weiſe zur Abreiſe von Kiel bewogen werden. Die 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Kraka uſden neueſten Nachrichten zufolge, nicht geneigt ſcheine, ſtimmend geäußert, aber Aufklärungen verlangt, na⸗ gegen den Herzog gerade jetzt wieder gerichteten hefti⸗ 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ einen Waffenſtillſtand auf Grundlage der von denſmentlich über die Baſis der zu eröffnenden Conferenz. gen Angriffe hätten 8 ihre den beabſicigten 
dung 4 fl. ET Großmächten aufgeſtellten Bedingungen annehmen zu In London erwiderte man, die Conferenz ſelbſt werde wolle das Publicum dami auf den beabſichtigten 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſwollen, und bemerkt: „Die militäriſche Action wirdſdie Grundlage ihrer Berathungen feſtzuſtellen haben, Schritt vorbereiten. * 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden daher ihren Fortgang nehmen, und die im Laufe derſaber man hatte nicht verhehlt, daß fie die Perſonal Der Sechsunddreißiger⸗Ausf chuß (des ſo⸗ 
für Krakau mit 1 fl. für auswärts mit 1 fl. 35 letzten Tage eingetroffenen Telegramme bereiten uns Union zum Ausgangspuncte ihrer Berathungen neh⸗ Nag Abgeordnetentages) in en 55 
Nkr. berechnet. auf ernſte Ereigniſſe bei Düppel ſowol, als bei der men dürfte. Jetzt betrachtete man in Kopenha en die auntlich anz offen revolutionäre Zwecke verf gt, 
— ee Ta SEN Feſtung Fridericia vor. Der Sturm auf beide Po⸗Note vom 7. März als einen diplomatiſchen Hinter⸗ hat in dieſen Tagen eine vertrauliche Zuſchrift an 
ſitionen ſcheint in Ausſicht genommen zu fein, insbe- halt, der Dänemark für die Perſonal⸗Union einfangen ſeine Local⸗Comité's und Vereine erlaſſen, in welcher 
, heil ſondere dürften vor den Düppeler Schanzen, derenſſollte. Daher die 3 der „Berlingske Tidende“, er dieſelben auffordert, am Oſter⸗Montag große Ver⸗ 
Altlicher Theil. Beſchießung von den preußiſchen Batterien ſeit eini- die Annahme des Waffenſtillſtandes auf Grund des sammlungen zu halten und durch eine Maſſen⸗Demon⸗ 
Se. l. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ gen Tagen in großartigem Maßſtabe fortgeſetzt wird, militäriſchen Status quo wäre der Ruin des Bater-|ftration eine Preſſion auf die Regierungen in der 
ſchließung vom 10. März d. J. allergnädigſt zu geftatten geruht, alle Vorbereitungen getroffen ſein, um zum Sturm⸗ landes. Dänemark wollte nur aber wegen des Par⸗ Schleswig⸗Holſteiniſchen Frage zu üben. | 
daß die Enkelin des Generalmaſors im Nabels Frau Frei“ angriff ſchreiten zu können. Unter dieſen Verhältniſſen laments und der übrigen zuſchauenden europäiſchen % ee e man wieder viel von einem 
ech a Övär ee den ngo o, Jen ſſehen wir weitern militäriſchen Erfolgen gegen Dä⸗ Galerie nicht allzuverſtockt ablehnend erſcheinen und zwiſchen Oeſterreich und Preußen vereinbarten Bun⸗ 
Aae Gr Frein e r uud Szent⸗Miflos fübe nemark ſchon in der nächſten Zeit entgegen. Mit ih: kam deswegen auf den früheren engliſchen e deöreformproject und 7 — ſich darüber in den 
ren dürfe. a . nen dürfte auch die diplomatiſche Sachlage eine we- der Conferenz ohne Waffenſtillſtand zurück, aber auf verſchiedenſten Gonjecturen. Daß eine ng a 
Se. f. f. Moiolifche Majeflät haben mit Alerhöchter Guts|jentlic, andere werden.“ der Baſis von 1851 und 1852, die ja, wie Däne⸗ barung beſtehe, ſoll gewiß ſein, wie weit ſie aber 
ſchließung vom 28. Rovember v. I, den Lemberger Steueradme] In den franzöſiſchen Regierungskreiſen ift man derfmark ſchlau genug bemerkte, von den deutſchen Groß- geht, iſt nicht zu entſcheiden. Die Geſandten mehre⸗ 
gaben Binanyß, mmol SET ee Auffcht, daß dieſe Gonferenz Anlaß dazu geben werde nächten ihren Grflärungen gemäß nicht aufgegeben cer mittelftantlichen Regierungen follen die Abfiht 
wina mit den ſyſtemiſirten Bezügen und mit dem Titel und Cha- den beſtehenden Confliet noch mehr zu vergiften, iſt, und in welcher Dänemark ſeinerſeits einen 12 haben, in Baden⸗Baden zufammenzufommen , und 
rakter eines Dberfinangrothes allergnädigſt ee geruht. und es geht dem „Vaterland“ in dieſer Beziehung gegen die Perſonal⸗Union ſucht. Es verſteht fich, da bringt man dieſe Zuſammenkunft mit dem öſterrei⸗ 
ifgtießn —— . n d. 2. 0 ran Marie . 891 aus einem gewöhnlich vollſtändig unterrichteten Kreiſe dieſes Angebot nur Schein iſt. Auf der Grundlage chiſch⸗preußiſchen Reformplane in Verbindung. 
run 5 herzoglich ſavoy ſchen Damenftiftes aller Wiens folgende Mittheilung zu: von 1852 würde ſchon des Bundes wegen, deſſen Be. Die in Berlin tagende 9 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. Drouyn a 8 SEN) im Anfang = Saas e , ee . zu⸗ r ber ste hilt . wegen 3 172 * 
ber kaum mehr an ihrem luſſe am Berathungstiſcheſſammentreten. u rklärungen waren gro=/aber: fie tritt nachher wieder N ! 
. r hofft auf 55 Tee der . bentheils telegraphiſche. Erſt in dieſen Tagen — wieſnoch immer den Tarif. Ueber das ſchließliche Reful- 
dasſelbe befürchtet man aber an anderen entſcheidenden Or⸗ man glaubte früheſtens heute — wurde die ſchriftliche tat der ganzen Conferenz, ſchreibt die „NP3.“, läßt 
des Anon Samaſſa zum Vice⸗Präſtdenten der Handels⸗ undſten in Paris. Die letztere Politik rechnet folgendermaßen: Antwort Dänemarks in London erwartet. Die Ge⸗ſich zur Zeit etwas Beſtimmtes nicht vorausſagen. 
Gewerbekammer in Laibach beſtäligt. ö Dänemark wird auf dem Wortlaut der Abmachungen von genpropoſition der Kopenhagener Regierung hat aber Nebſt der öſterreichiſchen C ireular⸗Depef che 
Das Minifterium für Handel und . bat im 1/52, andererſeits darauf beſtehen, daß der Londoner die ernſte Folge, daß die deutſchen Mächte jetzt ohne an die Zollvereinsregierungen, in welcher die Noth⸗ 
derwahl des Ignaz von Scarpa zum S des Ka- Vertrag nicht etwa von den Bedingungen, die dieſe Ab- feden Zweifel der Märznote, welche mon in Berlin wendigkeit einer Verſtändigung mit 3 a 
ſimir Coſulich zum Vice Präſidenten der Handels- und Ge- machungen enthalten, abhängig ſei. Der Londoner Ver⸗ ohnehin nicht als ein engagirendes Angebot behandelt auseinandergeſe t und betont wird, daß Oeſterreich 
werbetammer zu Fiume beſtätigt. trag, wird Dänemark erklären, ſtellte kein Novum dar; wiſſen wollte, ein- für allemal entbunden find. Daßſan den Propoſitionen vom 10. Juli 1862 feſthalte, 
— . — — er garantirt und ſanctionirt nur ein Rechtsverhältniß, das Dänemark die Bedingungen jener Note nicht heute iſt eine beſondere Note, in der dies noch präeiſer 
. — — e e Ri- bereits durch die Verzichtleiſtung aller der Krone näher ablehnen und morgen wieder nach Belieben aufnehmen geſchieht, an Baiern gerichtet 38 1 x 
lolaus v. Feupyes zum wirklichen Hofconcepts⸗Adjuncten extraſſtehenden Sueeeſſionsberechtigten perfect geworden war und kann, iſt ganz klar; ſelbſt in London wird man das Das Franzöfiiche Cabinet ſoll, nach der „N. P..“, 
statum bei derſelben Hofſtelle ernannt, in London von Europa nachträglich regiſtrirt wurde. Was 1 — BR ee 3 I a Ieht 1 75 ee an 20 = 
= die Abmachungen von 1851/52 betrifft, ſo geben fie, würbelunfiher und problematiſch. almerſton wollte mit Project, je on n i - 
dee e der un erklären, dem deutſchen Bunde 5 An 2 gi das — Po e zu nn: or an ar 
nur das Recht, für Holftein und deſſen Verfaſſung zufüber Oſtern hin beſchwi tigen, und das Parlament vor allen Dingen vermeiden, Oeſterreich einen Vor⸗ 
5 für Schleswig habe König Friedrich VII. ließ ſich allem Anſchein nach die Operation auch ganz wand zu bieten, ſeine Rüſtungen in Venetien aus 
ſich in denſelben Abmachungen ſeine volle Souveränetät gern gefallen. Daß in London eine Miniſterkriſis be⸗ einer provocirenden Haltung Italiens zu erklären. 
vorbehalten und jede Dazwiſchenkunft des Bundes abgelehnt vorſtehe, wie man in Paris glaubte, bedarf noch der Ueberhaupt ſind die Beziehungen zwiſchen Paris und 
bat künflig für die Finanzangelegenheiten in dem Herzogthume ſchte er 2 1 fl 1 e e N. die Sa et: Sti . Dine in deer Are — — u. ie u. m 8 
s a - ſichten, welche er für die Zukun eswigs hege. Was Von der Stimmung der ihrer Iſolirt⸗ ſcheint ſich der Hofft - g 
e u Gen die Verbindung Holſteins mit Schleswig anbetreffe, ſo ſei heit entwirft der Sonderburger Times ⸗Correſp. ſich zu einem aggreſſiven Act fortreißen Rebe werde . 
Nowiß zu beſtehen und die biesfäflige bisherige Ginflußnahme der ſſie, ſoweit fie zu Recht beſtehe, eine rein administrative, kein ſehr tröſtliches Bild. Schweden kann ihnen keine Selbſt die Nachricht von der bevorſtehenden Reife 
Sinanziandes-Direction in Lemberg und der Beſtand der Steuer⸗ die auch nach der Verfaſſung vom 18. November 1863 ſentſcheidende Hilfe bringen und ihr Vertrauen auflded Kaiſers Franz Joſeph nach Venetien wird in die⸗ 
Prien —— — und der Finanzbezirks welche Dänemark freilich zurückziehen wolle aufrecht erhalten die Mächte, die dazu im Stande wären, ift gegen⸗ em Sinn ausgedeutet. f 
Zur Bolziehung der im $. 30 der mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ wäre. N 5 i . 1 20 wärtig ſehr erſchüttert. Wie ſie einerſeits annehmen, Die roͤmiſche Frage ſcheint Eu 7 ker un 
bnd. vom 14. September 1852 über die Einrichtung der Kreis⸗ „Dieſe Erklärungen, meint man in den Tuilerieen, daß Schweden durch Frankreich zurückgehalten wird, Phaſe einzutreten. an ſchrei t nämlich der „ 
Werden fergejegten Beſtimmungen (Reichsgeſeßblatt, Jahr 1853, würden den alten Streit, der in den Jahren 1856 bisſſo glauben fie andererſeits, daß auch England durch Cattolica“ aus Rom, 12. März: „In den beſtun⸗ 
— — — pe e 5 eu — 1863 im Bundestage geführt wurde neu beleben, und dieden Verdacht, welchen es gegen Frankreich hegt, inſterrichteten Kreiſen von Rom ſpricht man von gehei⸗ 
x ebruar. — 2. Auguſt 18500 8 deren Nachträgen ent⸗ Unmöglichkeit friedlicher Einigung würde endlich hervortre⸗ freier Bewegung gehemmt iſt. Ihre einzige Hoff⸗ men Mittheilungen an den heiligen Stuhl und an — 
laden Gebühren, ſofern dieſelbe nicht dem Wirkungskreiſe derten. Ein Machtwort der Weſtmächte zu Gunſten Däne- nung geht auf Zwieſpalt im deutſchen Lager ſelbſt, Hof von Neapel für gewiſſe eventuelle Fälle. Es iſt 
low Steneräuter zugewieſen it, wird für das Herzegthum Bu- marks müßte dann den großen Krieg zur Folge ha- der, wie ſie berechnen, Frankreich in den Kampf hin⸗ gewiß, daß man in Rom einige ſehr geheime Dinge 
ib er pn er te here en = nalen ‚ jeinloden würde; wird auch dieſer letzte Rettungsanker früher wußte als in Paris und es hat auch nicht an 
3 "bisher von der Ginangbepirfs+Direstion zu Gernowigl So der gut unterrichtete Correſpondent, Seine ihnen weggenommen, fo fühlen fie jelbft, daß länge⸗Allerhöchſten Handſchreiben an Se. 2 delle 
melſabllich der Be waltung der indirecten Abgaben und Staate Aeußerungen, meldet das „Vaterland“, find beachtens⸗ rer Widerſtand, wie ſehr ihre Ehre ihn auch erhei⸗ worin ihm unerwartete Verſicherungen erteilt werden. 
werden , dann in Betrefj der Finamwache beſorgten Geſchafte werth; es ſcheint uns indeß, daß, wenn ſtatt Mon⸗ſſchen würde, doch ihren Intereſſen nicht zuträglich Ich ſage Ihnen nichts weiter. Aber in Turin haben 
beftehenben — — — rads ein Friedensfreund däniſcherſeits in der, Confe⸗ wäre und daß fie nicht nur einer endlichen Niederlage, Miniſter, Miniſterium u. ſ. w. Grund, um ihre Exi⸗ 
oumenden Wirkungskreiſe übernehmen. er * renz erſcheine, Drouyn de Lhuys und der Friede anſſondern zugleich dem Ruin und dem Bettelſtab an⸗ ſtenz beſorgt zu werden.“ So der roͤmiſche Correſ⸗ 
ten Velerdere Kundmachungen werden den Zeitpunct der Wirkſam⸗ ihrem Ende doch erſcheinen könnte. heimgegeben ſein würden. Das Gefühl der Verlaj-|pondent. \ ; 
——— 2 Jiuanzinſpectoren, dann die Aus Paris vom 19. März wird der „N. P. Z.“ lenheit von allen Mächtigen der Erde u. a. m. ſchei⸗ Die zwiſchen dem merikaniſchen und dem 
e l , 1: ; ; 2 10 f 5 
Dh Gineichtnugen bes Gefällsfrafgerihtes in Czernowitz blei⸗ als unwahr bezeichnet, A 24 N Drouyn de dir De ee 1 —.— ſchon ei der ee ier 85 — 8 
unverändert; der Finanzdirector und der ihm unterſtehende Lhuys die Hoffnung ausgedrü habe, es werde zujdie gemeinen Soldaten der tapfern, ausharrenden, aber nen A findungen g rer Beziehung ſind, Dr 
„e wie die Commiſſäre übernehmen die Functionen, einer Conferenz und in derſelben zu einer Löſung derſſchwer heimgeſuchten däniſchen Armee geltend zu ma- man der „NZ.“ ſchreibt, von dem „Mem. diplom. 
beffen bn dicſem Gerichte bisher der N und Dänjſchen Frage kommen. Die Wahrheit, ſchreibtſchen. Willig und aufopfernd zwar folgen fie dem ungenau dargeſtellt worden. Nicht auf 350, ſondern 
bert ne r — dem Gefätisobergerigte der Corr. iſt, daß dem Tuilerieen-Gabinette nichts Geheiß ihrer Obern, wie Männer, die ihre Pflicht nur auf 200 Millionen ift die Schuld Merito's firirt 
Cine unberührt, welches 10 Fällen des vorſchriftmäßigen unwillkommener ſein würde, als eine Conferenz und um jeden Preis erfüllen wollen, die aber zugleich worden und man hält es überdies für ſelbſtverſtändlich, 
— dasſelbe in Betreff des Bereiches des Senog- daß es, wenn auch nicht direct, doch indirect dafür fühlen, daß dieſe Pflicht in ihrer einförmigen Wieder⸗ daß auch dieſe 200 Millionen nur Anſtands halber 
zu n Fünftig mit der Finanzdirectien in Czernowitz ſorgt, daß das Däniſche Cabinet in ſeiner Hartnäckig⸗kehr und traurigen Erfolgloſigkeit — und das Leben im Bus Hic Budget figuriren werden. 
31 Men anke der Finanzdirection in Gzernowitz hat mit keit beharrt. Es iſt . Te man inſſelbſt — eine Laft iſt. lt den Dä eds ee habe 5: Zerſt oͤ⸗ 
73.1864 zu beginnen. Kopenhagen nur auf der Baſis der gen von. Der „Economiſt“ empfieh anen, ſich diefrung | Fortifieationen von Corfu ver⸗ 
— v. Plener m. p. 1851 Er 127 unterhandeln im 17 8 * ei⸗ e Bam 5 1 Vue ein, ta — iſt, 50 as gr = er * 5 — 
5 i nem Waffenſtillſtande nichts wiſſen will. Das Fran⸗ aus dem Sinn zu ſchlagen und Lord Ruſſells gutem vollkommen begründet. Man hatte übrigens mit dem 
en rer 1 l XIII. zoͤfiſche Gouvernement verweiſt den Lord Ruſſell fort⸗Rath zu folgen. as däniſche Volk ſpeculirt auf Zerſtörungswerke noch gar nicht begonnen. England 
) Reichsgeſetzblatt — 3 r während an den Deutſchen Bund, ohne deſſen Mit⸗ alle möglichen Zufälle, welche ihm, wenn es ſich nur war, trotz des Londoner Protocolls, von vorn herein 
— bpuirkung eine Löſung nicht möglich ſei, und ich glaubeſ noch lange genug hält, zu Hilfe kommen müßten — nicht gemeint, die vortheilhafte Poſition in Corfu 
— —ñw Kw —— wiſſen, daß zum Mindeſten in dieſer Beziehung ſagt das Handelsblatt. Ein Staatsmann natürlich aufzugeben, ſo lange kriegeriſche Verwicklungen zu den 
1 1 ? der Herzog von wiß nicht unbefriedigt von bier/fieht, wie ſchwach dies a ge iſt; er ſieht, daß Eventualitäten gehören. 
Nichtamtlicher Theil. abgereiſt iſt. Gewiß iſt, daß in unſern gouverne⸗ Deutſchland entſchloſſen und in dieſer Frage jo einig 
Krakau, 2 M mentalen und diplomatiſchen Kreiſen die Ueberzeu⸗ iſt, wie in keiner andern; daß es dem franzöſiſchen 1 f 
Die E n rz. gung vorherrſcht, die Anſtrengungen Englands wür⸗ Kaiſer nicht paßt gerade jetzt Europa zu beunruhigen; Landtagsverhandlungen. 25 
theilung: a bringt vom 21. d. folgende Mit⸗ den abermals fruchtloſe fein, Nur eine Hoffnung daß vielleicht Jahre vergehen können, ehe es ihm Telegraphiſche Berichte über die Landtage n 0 
uiſchen Volk 5 eule an die Alliirten dem dä⸗ſiſt dem Engliſchen Cabinette noch geblieben; die Hoff⸗ paſſen wird; daß es ihm vielleicht niemals paſſend Zara, 21. März. Das Gemei en Aba 
elk gegenüber für König Ehriſtian den Ver⸗ nung nämlich, daß die zunehmende Demoralijation'eriheinen wird; daß es Wahnſinn iſt, gegen eine un⸗ der Regierungsvorlage in zweiter Leſung ang 
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efappt werden mußten. Die Mannſchaft unſerer[ Es war um dieſe Zeit eine Pauſe in dem einzel⸗ 
chiffe äußert, daß das feindliche Geſchoß eben ſoſnen Gefechten eingetreten. Um halb 4 Uhr rückten die 
däniſchen Krieg benachtheiligten Rheder von der Er⸗ weit als das unſrige trägt, und vermuthet, daß ein⸗Teten der Brigade Canſtein vor und ſtießen bei dem der ungariſchen und italieniſchen Truppen zugeſchrie⸗ 
werb- und Einkommenſteuer. Hierauf fand eine Er⸗ zelne Däniſche Schiffe mit Armſtrong⸗Kanonen ver-⸗Gehöft Frydendal und den damit in gleicher Hoͤheſben wird, dürfte zu bemerken ſein, daß es die Bri⸗ 
örterung bezüglich des Interpellationsrechtes ſtatt. ſehen find. (Vielleicht hat dies zu dem unter den liegenden Knicks auf ernſten Widerſtand, der jedoch gade Noſtiz war, welche wiederum bei Veile, wie 
Der Landtag beſchließt hierüber ein im Sinne der Seeleuten allgemein geglaubten Gerüchte Veranlaſſung überwältigt wurde; ebenſo wurde das mit beſondererſſchon früher bei Oeverſee, dem Elitecorps der däni⸗ 
Reichsrathsordnung verfaßtes Landesgeſetz der Aller⸗ gegeben, daß zwei der feindlichen Schiffe Engliſcher Sorgfalt angelegte, bis in die See hineinreichendeſſchen Armee, dem erſten Regiment, gegenüberſtand 
höchſten Genehmigung zu unterbreiten. Schließlich Bauart und von Engländern bemannt geweſen ſeien) Verhau genommen. Gleich darauf eröffneten dieſund es ſchließlich trotz des tapferſten Widerſtandes aus 
vertagt ſich der Landtag bis zum 30. März. Der Contreadmiral Jachmann telegraphirt aus Schanzen 1, 3, 4 und 5 ein heftiges Geſchützfeuerſſeiner feſten und gedeckten Stellung zurückwarf, und 
Swinemünde unter dem 20. d. M.: Engliſche Barkſgegen die Truppen der Brigade Canſtein, ohne dieſe daß die Brigade Noſtiz aus oberöſterreichiſchen, d. h. 
e- „Renown“, Capt. Auderſon, kommt ſoeben ein undſindeß in ihrem Vorrücken aufzuhalten. Zu derſelbenſdeutſchen Regimentern gebildet iſt. Die Stadt iſt 
meldet: Zwiſchen Moen und Rügen vom Linienſchiff[Zeit debouchirten feindliche Colonnen in der Stärkefdurch den Kampf wenig beſchädigt worden, mit Aus⸗ 
„Skiold“, Contreadmiral v. Dockum, angehalten, er⸗von mehreren Bataillonen zwiſchen den Schanzen 5 nahme der letzten Häuſer an der Straße nach Hor⸗ 
hielt ich an er Depeſchen an 1. 18 N und 6 und Wh gegen Düppel vor, um 2 En > 2 Artillerie, welde von den Höhen 
iu geri f ite für die Cre in Stettin, behufs Anzeige der okade. An[Einnahme deſſelben zugleich die Brigade Canſteinſherab die auf dieſer vordringenden Truppen beſchoſ⸗ 
* e r 3 Bord des „Skiold“ 20 Todte; die ganze Cajüte des zum Rückzug zu nöthigen. Das Dorf Düppel warſſen, hat hier einige Giebel mit —— 5 
Haydn⸗ einen Betrag von 500 fl. zur Unterftägun Capitäns war zertrümmert durch 2 Granaten, welche damals in dem zunächſt der Chauſſee belegenen Theilſtrümmert und einige Mauern und Wände durchbohrt. 
dieſes ſchönen patriotiſchen Dee ene aller 9 5 in die Bugpforten eingegangen waren. von 2 Bataillonen des 64. Regiments beſetzt; trotz In der Stadt ſelbſt wurde eine Frau, die an einem 
digſt zukommen zu laſſen gerubt 9 Die „Danziger Ztg.“ meldet aus Neufahrwaſſerfderen tapferer Gegenwehr gelang es dem Feinde ein⸗ Erkerfenſter ſtand von einer verirrten Kugel getroffen 
Se. Majeftät der Kaiſer haben der Wittwe des vam, 21. d.: Die däniſche Panzerfregatte Danebrogimbringen und die vordersten Hauer zu bejegen. Josun geföbtet. Die Bergiftungsgefchichte, wehe in 
3M 8 Kenpen in Mnerfehliung der plelen näherte ſich unſerer Küſte bis auf eine Meile. Die 1. Bataillon 64. Regiments ging jetzt links zur Un⸗ vielen Blättern ſpuckte, beſchränkt ſich darauf, daß ei⸗ 
wichti en Verdienſte ihres Gemals, der ihr kein Ver⸗ preußiſche Corvette Vineta feuerte drei Schüſſe ab, terſtützung vor, und nach heftigem, zum Theil mit dem nige Soldaten, welche nach der Hitze des Gefechtes 
bee binterlaffen konnte, aus beſondeter Wnade el worauf ſich der Danebrog nordwärts entfernte, Bayonett geführtem Kampf mußte der Feind weichenſnach einem erquickenden Trunk lechzten, in mehrere 
nen jährlichen Wittwengehalt von 3000 fl. bewilli t. Ueber den Beginn des Bombardements auf Fri⸗ und den Rückzug nach den Schanzen antreten, verfolgt Läden eindrangen und, ohne lange zu fragen oder 
. Hobelten Herr Erber Mar und an derieig meldet eine in Berlin am 21. d. eingetrof⸗on dem Feuer unſerer Infanterie. Das Feuer aus erſt die Etiquette zu betrachten, was triukbar erſchien, 
Erzherzogin Charlotte empfin A beute den Marine⸗ fene telegr. Depeſche: Vor Fridericia wurden in derſallen uns gegenüber liegenden Werken, das nur ge⸗ hinunterſtürzten, da mag denn wohl ein Fläſchchen 
Miniſter Baron Burger; der a ihrer Abreiſe nach Nacht vom 19. zum 20. d. die Batterien fertig ge- ſchwiegen hatte, jo lange es duich die eigene Infante⸗ en fel oder Petroleum geleert worden ſein, wel⸗ 
Miramare iſt noch micht definitiv feſtgeſetzt. Sie baut und armirt. Ein nächtlicher Ausfall des Fein⸗ rie maskirt war, wurde mit erneutem Nachdruck, theil⸗ ches ſelb tverſtändlich dem Betreffenden ſpäter einiges 
werden dahin von Ihren Majeftäten ai: Kaiſer des zurückgeſchlagen. Hierbei ein Officier, Lieutenant weiſe mit glühenden Kugeln gegen das bereits ſeit Magenkneifen verurſacht haben mag. (s. 0.) 
und der Kaiſerin, Herrn Er berzog Fr anz Carlüo: Schaper vom 3. Garde⸗Regiment z. F. und 101 Uhr an mehreren Puncten brennende Dorf wieder. Die Gerüchte von Kämpfen bei Viborg und 
ses: Guben . Gapbie ſo wie dem Ma⸗ Mann todt. Von galb ſechs Uhr Morgens geſtern aufgenommen und dauerte ununterbrochen bis zum Skanderborg, die in Hadersleben und Kolding die 
rine⸗Miniſter Bene h die Feſtung. Stadt und Lager vor Fridericia beſchoſ“ Eintritt der völligen Dunkelheit fort. Als der Ge⸗ Luft füllten, ſcheinen eben nur Gerüchte geweſen zu 
In dem Be inden des Hofkanzlers Grafen For- ſen. Sehr gut getroffen. Stadt an mehreren Stellen neral Göben den Befehl empfing, Rackebüll zu hal⸗ ſein, denn es 1 nördlich von hier kein weiterer At 
gach iſt eine 1 weſeutliche Beſſerung eingetreten in Brand geſchoſſen, feindliche Geſchütze demolirt. ten und ſeine Vorpoſten bis jenſeits des Dorfes hi⸗licher Kampf tattgefunden. Der däniſchen Infante⸗ 
daß keine Bulletins mehr ausgegeben werden „Feindliches Feuer nur mäßig und ohne Erfolg. Ein nauszuſchieben, hatte er bereits den Ruͤckmarſch nachſrie muß es gelungen ſein, ſich einzuſchiffen. Die Ca— 
Der hier von Hermannſtadt eingetr offene F Me Oeſterreicher verwundet. Die Beſchießung wird fort⸗ ſeinem Cantonnement bei Satrup angetreten, da umſvallerie, welche ſich landeinwärts geſchlagen hatte, iſt 
Graf Crenneville begibt ſich auf die Dauer von geſetzt. Kronprinz, Prinz Albrecht (Vater) und Fürſtſdieſe Zeit auch das Gefecht um Düppel ſchwieg und verſchwunden. Man nimmt hier allgemein an, daß 
einem Monat ſchon demnächſt nach Karlsbad, um bei?“ Hohenzollern wohnen derſelben bei. l für beendet gehalten wurde. Er machte ſofort Frontſ die Leute, nachdem ſie ſich ihrer Waffen und Unifor⸗ 
der Wiedereröffnung der für Anfang Mai in Ausſicht Aus Kopenhagen, 20. d., Nachts, wird gemel⸗ und griff, unterſtützt von dem 1. Bataillon 13. und|men entledigt, und ihre Pferde, des Sattelzeuges be⸗ 
genommenen Verhandlungen des ſiebenbürgiſchen Land. det; Heute Vormittag 11 Uhr iſt das Feuer auf die dem Füſilier⸗Batalllon 53. Regiments (von der Brie taubt, in die Ställe der Bauern geſtellt haben, ſich 
tags wieder auf ſeinem Poſten 5 1 en ſüdliche Fronte der Düppeler Schanzen wieder aufge-gade Schmidt) das von den Dänen wieder beſetzteſin Civilkleidern nach allen Winden hin zerſtreut ha⸗ 
f 8 3 : nommen worden. Dorf an, ſtieß aber auf heftige Gegenwehr, undſben. Zu ihrer Verfolgung find die Oeſterreicher nörd- 
5 Deutſchland. Ueber die Verluſte der Dänen bei der Beſchie- hatte nicht nur das Feuer aus den jeiner Front ge⸗ lich bis Aalborg, weſllich bis Skiye und Holſtebro 
Ueber das erſte Gefecht, welches die preußiſche ßung der Schanzen durch die Preußiſchen Batterieenſgenüberliegenden Schanzen, ſondern auch in ſeinerſvorgedrungen. Der Schlupfwinkel der Dänen, in wel⸗ 
Marine am 17. d. beſtanden, wird der „N. P. 3.“ bei Gammelmark am 16. d. entnehmen wir däm i⸗ linken Flanke aus den Batterien jenſeits des Al⸗ſchen fie ſich zurückgezogen haben, die Halbinſel Hel⸗ 
noch Nachſtehendes mitgetheilt: Eine eigentliche Nö-ſchen Berichten noch daß die Lieutenants E. Bruun undſſenſundes zu beſtehen. Dennoch rückte er immer wei- genaes, iſt von der Landſeite uneinnehmbar; ſie hängt 
thigung zum Gefechte lag nicht vor, aber man wollte Glöerfedt vom 17. Regiment getödtet und Seconde-ſter vor, und hatte beim Eintritt der Dunkelheit ſe-ſſo zu jagen nur durch einen Faden mit dem Feſt⸗ 
eben mit gutem Grunde zeigen, daß die Dänen nichtſlieutenant Chriſtenſen verwundet worden iſt. Vonſwohl das Dorf, wie auch das vorwärts gelegene Ter⸗ lande 5 Die däniſche Flotte ſorgt für Pro⸗ 
mehr uns gegenüber Herren der Oſtſee wären, und Gemeinen find 16 getödtet und 49 verwundet, 16ſrain in Beſitz. Auch hier ſchwieg das feindliche Ge- viant und eventuelle Verſchiffung der Beſatzung je 
deshalb nahmen die Corvette „Arcona“, 28 Kanonen, von ihnen ſchwer. (Unter dem 15. ſchreibt aus Son⸗ſſchützfeuer erſt geraume Zeit nach Sonnenuntergang. nach Bedarf nach Düppel, nach Fridericia, oder ſelbſt 
„Nymphe“, 12 Kanonen, und der Dampf⸗Aviſo „Lo⸗derburg der Kölniſchen Zeitung ihr Berichterſtatter[ Des von Schnee und Regen tief aufgeweichten Bodens in den Norden. Von Helgenaes aus laſſen ſich durch 
reley“ mit 2 Kanonen den Kampf mit den Däni⸗ im däniſchen Hauptguartier: Mittag 12 ½ Uhr. wegen war es unſerer Artillerie unmöglich, ſich anders, die Mitwirkung der Flotte alle möglichen Coups mit 
ſchen Schiffen Linienschiff „Skiold“, 64 Kanonen, Kanonenfeuer heftig begonnen, Truppen marſchirenſwie auf chauſſirten Straßen zu bewegen. Es gesjden dort ſtehenden Truppen — und dieſe 
Schrauben⸗Fregatten Jylland 44 und „Thorn Skiold“ zur Verſtärkung ab, große Unruhe in der Stadt; inſſchahen deshalb bei dem erſten Angriff auf Düppel Stellung iſt für die Verbündeten eine ſtete Bedro⸗ 
34, den Corvetten „Dagmar“ und „Heimdal“ zu je dieſem Augenblicke fällt eine Bombe in die Stadt, einige Granatenwürfe, während im Uebrigen unſereſhung und ein wahres noli me tangere zugleich. 
16 Kanonen Nachmittags halb 2 Uhr in der Prorerſ zerplatzt ohne ſonderlich Schaden angerichtet ze haben. Infanterie allein den Kampf gegen Infanterie unde Das am 20. d. in Stuttgart ausgegebene offi⸗ 
Wiek bei Rügen (dem großen Meerbuſen zwiſchen den Nachmittags 2 Uhr. Gegen 10 Uhr Bomben ſindGeſchüßfeuer ſchwerſten Calibers durchzuführen hatte ſeielle Bulletin lautet: „Se. Majeſtät der König hat 
Halbinſeln Jasmund und Granitz) auf. Erfolge wa- in verſchiedene Straßen der Stadt gefallen; ein Haus Schließlich iſt noch zu bemerken, daß die Nachricht, etwas geringere Bangigkeiten gehabt, mehr geſchlafen; 
ren bei der Ueberzahl der Schiffe und Geſchütze auf büßte das Dach größtentheils ein; ein Bürger wardſnach welcher eine am 16. in ein Blockhaus der däni- der Appetit iſt noch immer ſehr mäßig, der Kräftes 
feindlicher Seite ſelbſtredend nicht zu erreichen undſſchwer am Kopfe von einem Granatſtumpf verwundet. ſſchen Schanze eingeſchlagene 24pfündige Granate überſzuſtand nicht gebeſſert. Nächſtes Bulletin übermorgen. 
wurden nicht erwartet, deshalb zog die Flottille (der Eine Bombe fiel ins Schloß, drei Soldaten dabeiſ50 Mann getödtet und verwundet hat, durch dieſLudwig. Elſäßer“. Die Schlußbemerkung desſelben 
noch die 1. Kanonenboot⸗Diviſion unter Lieut. Kin⸗ verwundet. In der Schanze Nr. 1 wurde gegen 1 ½ Ausſagen mehrerer Gefangenen beſtätigt wird. wird als günſtiges Prognoſtikon angeſehen. Während 
derling ſpäter ſich anſchloß, die aber befehligt war, Uhr von einer Grauatbombe dem Lieutenant "Voldbv) —Privat-Correſpondenzen aus Gravenſtein thei⸗ das Befinden Sr. Maj. des Königs beſſer iſt, ſoll, 
unter Land zu bleiben und deshalb nicht zu rechter vom 19. Regmt. 1. Bataillon die rechte Schulter weg- len über das Gefecht vom 17. d. vor Duͤppel nach- wie der „D. A. .“ berichtet wird, des Königs Toch⸗ 
Betheiligung kam) nach 2½ ſtündigem Gefecht ſich zu- geriffen, er ſtarb ſogleich, ein Unter- Corporal undſträglich mit, daß außer 300 Gefangenen auch etwafter, Ihre Maj. die Königin der Niederlande, erkrankt 
rück. Todt „find 5, verwundet 8 von der Beſatzungſein Conſtabler wurden ſchwer, mehrere Soldaten leicht 40 Verwundete in die Hände unſerer Truppen fielen, ſein. Sie leide an einem hartnäckigen Krampfhuſten. 
der genannten Schiffe, darunter Lieut. Berger, erſter verwundet. Viele Familien flüchten. Ein Haus wardſdenen auch die Aufgabe wurde, 60 todte Dänen zu) Ju der ſächſiſchen Abgeordnetenkammer fand 
Offieier der „Arcona“, und der Lootſe Berg (nichtſin Brand geſchoſſen, aber jofort vom Brandcorpsſbeſtatten. Gefangene jagen aus, daß in Schanze Nr.ſam 21. d. die Berathung des Kriegsbudgets ſtatt. 
Brand) auf der „Loreley“, der inzwiſchen verſtor⸗ das Feuer gelöſcht. 2 2 das Blockhaus bei der neulichen Beſchießung ſo Die Forderung der Regierung: die Armee um 2000 
ben iſt. Ueber die Erſtürmung des Dorfes Düppel wirdſgetroffen wurde, daß Offiziere und Leute verwundet Mann und 59 Offieiere zu verſtärken, wurde mit 
Der „Oſtſ.⸗Ztg.“ entnehmen wir ferner Folgendes: der „N. P. 3.“ aus Gravenſtein 13. März geſchrie- wurden und das Blockhaus räumten (etwa 3 Tauſendſz9 gegen 31 Stimmen genehmigt. 
Als beide Geſchwader einander in Sicht kamen, for⸗ ben: Geſtern Morgen gegen 10 Uhr debouchirte der/Schritt Entfernung). Dieſelbe Schanze Nr. 2 wurde Dem „Adler? zufolge iſt Profeſſor Roßmäßler 
mirten die 6 Däniſchen Dampfer auf der Höhe von Feind in Colonnen aus dem bisher immer von ihmſin der Beſchießung am 19. März übel zugerichtet; ſoſin Leipzig an einer Lungenentzündung ſchwer erkrankt. 
Jasmund eine geſchloſſene Linie, in der Mitte dasſbeſetzten und zur Vertheidigung eingerichteten Dorfſtraf u. A. ein 12 pfündiges Geſchütz das Blockhaus . Frankreich. 
Admiralitätsſchiff (Fregatte) und das Linienſchiff. Rackebüll, warf die ihm gegenüberſtehenden Vorpoſtendieſer Schanze Mal auf Mal. Nach Mittheilungen Paris, 20. März. Der Senat hat geſtern über 
Hinter dieſer Linie ſah man ferner zwei Dampfer, zurück und ſteckte einige in unſerer Vorpoſtenkette be-von Gefangenen find die däniſchen Bataillone, welcheſdie Petition, welche Regierungsmaßregeln gegen die 
von welchen der Rumpf unter dem Horizonte ver-legene Gehöfte in Brand. Der General v. Goͤben, am 8. März bei Veile kämpften, nach Alſen überge- ſirreligiöſen Bücher fordert, noch die Ausführungen 
ſchwand. Die Preußiſche Aufſtellung war wie folgt: zu deſſen Brigade dieſe Vorpoſten gehörten, ſammeltefführt und hier auch die däniſchen Garden ausgeſchifft. des Regierungs- Commiſſärs Langlais, das Gerede des 
„Arcona“ auf der Höhe der Prorer Wiek, „Nymphe“ das 1. Bataillon 15. und das 1. Bataillon 55. In Aus Veile vom 17. März, ſchreibt einz Bericht⸗ Marquis de Boiſſy und die Schlußbemerkungen des 
etwas näher dem Lande und die 6 Kanonenboote inſfanterie-Regiments, warf den Feind in das Dorf undſerſtatter der „Köln. Ztg.“: Die in einem hamburger Referenten de Royer angehört und iſt dann, dem 
der Prorer Wiek. Nachdem der Angriff von Preußi⸗ trieb ihn jenſeits deſſelben zurück. Beim Beginne Blatte erſchienene und von den Telegraphen nach al-[Commiſſions - Antrag gemäß, zur Tagesordnung 
ſcher Seite begonnen war, gingen die beiden mittle- dieſes Gefechts hatte er dem General v. Röder, Com⸗ len Richtungen weiter verbreitete Nachricht von derlübergangen. Die Aufregung war nach Verkündigung 
ren Schiffe der Däniſchen Linie — das Admiralitäts⸗ mandeur der 12. Infanterie-Brigade, der in Nübel Hinrichtung vier hieſiger Einwohner wegenſdieſes Beſchluſſes To groß, daß die Sitzung auf eine 
ſchiff Fregatte) und das Linienſchiff — ſchnell vor, ſtand, Mittheilung davon gemacht und ihn um Un- Mordanfalles auf öſterreichiſche Soldaten iſt gänz⸗ſhalbe Stunde ſuspendirt werden mußte. — Im Bar⸗ 
zwiſchen die „Arcona“ und „Nymphe“ hinein, umſterſtützung erſucht. General Röder, der mittlerweileſlich unbegründet. Derlei Attentate haben nichtſthelemy-Saal, wo bekanntlich ſeit länger öffentliche 
beide Schiffe zu trennen. Dies Manöver gelang auch, vom commandirenden General den Befehl erhalten ſſtattgefunden, es konnte alſo deshalb Niemand vor Vorleſungen gehalten werden, hatte ein Redner die 
fo daß die „Arcona“ wenden und zurückgehen mußte. hatte, nach eigenem Ermeſſen, heute oder morgen, ein Kriegsgericht geſtellt und noch weniger zum To-Verwegenheit gehabt, die Namen Robespierre und 
Die „Nymphe“ wendete gleichfalls, war aber gezwun⸗ das von den Dänen ſtark beſetzte, ſorgſam zur Ver- de verurtheilt werden. Bei dem Straßenkampfe in Marat zu nennen. Vicomte de la Gueronniere hat 
gen, den Rückzug der Kanonenboote allein zu decken. [theidigung eingerichtete Dorf Düppel anzugreifen und Veile find allerdings ſechs Civiliſten theils verwun- dies vorgeſtern im Senat nach Gebühr gerügt; heute 
ie Kanonenboote gaben nur einen Schuß ab und zu nehmen, machte mit drei. Bataillonen ſofort ei- det, theils getödtet worden, aber dieſelben haben dies meldet fein Organ, die France“, daß auch der Un 
wendeten, da bei der zu bedeutenden Uebermacht an nen lebhaften Angriff auf Düppel, während das In⸗ nur ihrer eigenen Unvorſichtigkeit zuzuſchreiben, dennſterrichtsminiſter, Herr Duruy, bereits dem betreffen⸗ 
ein längeres Gefecht nicht zu denken war. Die „Nym⸗fanteriegefecht bei Rackebüll fortdauerte. Alsbald er-ſie hatten in jenem Momente nichts auf der Straße den Redner ausdrücklich bemerklich gemacht habe, wie 
phe“ war dabei in der Prorer Wiek ziemlich naheſöffneten die feindlichen Schanzen ein ſtarkes Geſchütz⸗zu thun. Einer derſelben dankt feine ſchwere Ver- nöthig es ſei, Robespierre und Marat den Brand⸗ 
unter Land gekommen und die Fregatte und das Li⸗ feuer aus allen Werken; trotzdem aber und ungeach- wundung ſogar einer däniſchen Kugel, die an der ge- markungen der Geſchichte zu überlaſſen und ſolche 
nienſchiff verſuchten, fie einzuſchließen, und concentrir⸗tet aller angebrachten Vertheidigungsmittel wurdeſgenüberſtehenden Mauer ricochettirend ihn beim Her- Namen nicht wieder aufzuſcharren, ſelbſt wenn man 
ten beide ihr Feuer auf ſie. Etwa 700 Schüſſe ſind Düppel genommen und der General Röder meldeteſaustreten aus einem Kaufmannsladen am Rathhaus⸗ fie auch nur verdammen wolle. — Vor ſeiner Abreiſe 
auf das kleine Schiff abgegeben — (vom Linienſchiffeum 2½ Uhr, daß das ganze Dorf Düppel bis ein— platze traf. F Me. Gablenz, der eben jo energiſch als von Paris hat der 1 Maximilian unter den 
drei glatte Lagen) — darunter 64 Treffer. Die „Nym⸗ſchließlich ſeiner öſtlichen, den Schanzen zunächſt be- menſchlich iſt, hat auch in ſeiner Proclamation nicht gefangenen Mexikanern ſich einen jungen Lieutenan 
phe“ war dabei ſehr in Gefahr, da gleich zu Anfangſlegenen Liſière in feinem Beſitz ſei. Die feindliche ſdireet die Anklage ausgeſprochen, daß Bürger derſfals Ordonnanzoffizier ausgeſucht. — Wie das ‚Men. 
des Gefechtes der Schornitein zerſchoſſen und die Infanterie hatte ſich in die Schanzen zurückgezogen, Stadt auf diehereinftürmenden Oeſterreicher geſchoſſen diplom.“ beſtätigt, hat der Erzherzog dem Privileg, 
Schnelligkeit des Schiffes dadurch ſehr vermindert aus denen das Geſchützfeuer fortdauerte. Prinz Frie- hätten; es fielen Schüſſe aus einzelnen Häuſern, in welches General Almonte verſchiedenen europäiſchen 
wurde. Die Dänen find oft getroffen, einmal brannte drich Carl ſchickte hierauf dem General Röder den denen — zur Steuer der Wahrheit ſei es conſtatirt Banquiers zur Errichtung einer Disconto-Bank er 
es auf dem Linienſchiffe; die Leute der „Nymphe“ Befehl, Düppel zu halten und die Vorpoſten an der — nur ein einziger Civiliſt, der nach allgemeiner Aus⸗ theilt hatte, die Genehmigung verſagt. 
feuerten ruhig und ſicher wie bei einer Schießübung. öſtlichen Lifiere des Dorfes verdeckt aufzuſtellen. Alsſſage in nicht genauer Eigenſchaft zur Truppe gehörte, Dänemark. 
Die Arcona“ hat zwei Schuß erhalten, der erſte töd⸗ General Röder mit den hierauf bezüglichen Anordnun⸗ mit den Waffen in der Hand ertappt wurde. Auch“ Aus Kopenhagen wird dem „B.“ vom 15. d. 
tete 2 Mann und verwundete 7, darunter Lieutenant gen beſchäftigt war, erhielt er von dem General Gö⸗ die Vergiftungsfälle haben ſich, wie die geſchloſſeneſgeſchrieben: „Der König hat den Grafen Sponneck 
Berger Die Dänen feuerten zu hoch, ſonſt wäre ben die Mittheilung, daß er das Dorf Rackebüll nicht Unterſuchung ergeben hat, als Symptome herausge-ſauf telegraphiſchem Wege hieher berufen und iſt der⸗ 
die Nymphe“ verloren eweſen; fünf der Däniſchen länger halten werde, da dies ihm nicht nothwendigſſtellt, die durch den Genuß von in Kupfergeſchirr ges elbe, wie ich erfahre, bereits von Athen abgereilt- 
Schiffe verfolgten die „Nymphe“ und „Arcona“ bisſerſcheine und er außerdem von ſtarken feindlichen Co⸗ kochtem Caffee entſtanden, wobei Nachläſſigkeit, aber Man bezeichnet ihn als die Perſönlichkeit, welche 
etwa 1½ Meile von Swinemünde, das ſechſte Dä-lonnen, die von Alſenſund vorgingen, ſich in ſeiner keineswegs böſe Abſicht zu Grunde lag. Dänemark, falls die Conferenz zu Stande kommen 
niſche Schiff blieb, wie man in Swinemünde glaubt, linken Flanke bedroht ſehe. General Röder ließ diejes Der „Sh. 3.“ ſchreibt man aus Veile, 17. d. : ſollte, auf derſelben vertreten werde. Dem Hambur⸗ 
Schadens wegen zurück. Hiermit ſtimmt auch die dem Prinzen Friedrich Carl melden, mit der Bitte, Gegen einen Artikel des „Dagbladet“, überſchrieben: ger Senat iſt von hier aus notifieirt worden, daß 
Nachricht der „Stralfunder Ztg.“ aus Sagard, daß zu befehlen, daß Rackebüll gehalten werde, da er ſelbſtl,Deutſche Tapferkeit“, in welchem in gewohnter hä⸗ eine Blokirung des Elbehafens nicht zu befürchten 
dem einen Däniſchen Schiff das Bugipriet abgeſchoſ⸗ ſonſt vorausſichtlich in Düppel einen ſchweren Stand miſcher Weiſe, mit welcher die däniſchen Blätter undſſei. Das Embargo, das auf mehrere Hamburger 
fen und daß in Folge davon alle Maſten deſſelben haben würde, und der gewünſchte Befehl erging ſofort. beſonders „Dagbladet“ die Ehre der deutſchen Nation Handelsſchiffe gelegt wurde, iſt aufgehoben worden. 


zu beſudeln lieben, die erzielten Erfolge der öſterrei⸗ 


men. Der Landtag beſchließt eine Adreſſe an Se. 
1 den Kaiſer wegen Befreiung der im deutſch⸗ 


4 


; Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 22. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 


chiſchen Armee ausſchließlich dem tapferen 7 j 


1 „Da bladet⸗ macht der Regierung die bitterſtenſ[zufolge, ihre Hoffnungen für die Zukunft in das Eine * Die „Lemberger Ztg.“ theilt aus den aufgefundenen Docu⸗ lniſche Blätter machen ih ü ie Fabel des 
Vorwürfe, daß der Kampf mit den Feinden des Lan⸗ Wort de nee affen: es kämen nun „Pruskie czasy“ menten, welche ſich auf = Organifitung der revolutionären Tri⸗ a N luſtig, 9 55 hr einst 
des noch immer jo lau geführt werde. Hinſichtlich(Preußiſche Zeiten, Zuſtände, wie fie die Polen unter un ” ee aa eines über bie Errichtung Hriefe bei einem gefallenen Inſurgentenführer ent⸗ 
der Beſetzung Fehmarns durch die Preußen jagt dasſder preußiſchen Regierung gehabt haben und haben.) i 


Die Lemberger k. k. Statthalterei hat, wie die „Gaz. nommen habe, daß die Inſurrection aus Galizien 
Blatt u. A. Folgendes: Wir bilden uns ein, die Eine Correſpondenz der „GC.“ aus Petersburgſnar.“ berichtet, die vom H. Polifisfi vorgelegten Statuten 2 Raketen beh. Wir können dem luſtigen * 
Herren zur See zu ſein; wo das Waſſer ſo breit iſt, ſchildert den großen Einfluß, den die Aufhebung der 


Gründung eines Stenographenvereins beſtätigt. H. Polinsfi ber enüber in trockenem E 5 
N N ö f N be nit das Faetum berichten da 
daß keine Brücke geſchlazen werden kann, halten wit eibeigenſchaff auf die agrieolen Verhältniſſe Ruß|htint au six antparaphirts Monntsfgrit unter dem Sieh die „Lemberger Zeitung” berichtet, 2 1 


„Stenographiſche Bibliothek“ in polniſcher Sprache herauszugeben. . 
reren Tagen auf dem dortigen Bahnhofe eine als 


Blechwaaren declarirte, 50 Pfd. ſchwere Kiſte Ver⸗ 
dacht erregte und bei ihrer Eröffnung als Inhalt 
Brandraketen nachwies, die nach dem Urtheil Sach⸗ 
verſtändiger ganz correct angefertigt waren. Wie 


Breslau, 22. März. Amtliche Notirungen. Preis für = Free werben alſo Raketen bezogen, ſofern es ber 


— Die Telegraphen⸗Linie von Zytomir über 4 lie 
r unter: 


habhaft. 

Von der untern Donau ſchreibt man der „G. 
C.“, daß die türkiſche Regierung geeignete Maßregeln 
zur ſchärferen Ueberwachung der polnif gi Emi-- 


und erſt am nächſtfolgenden 4 befreiten zwei un⸗ gration getroffen und daß ſie jr — 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 


Krakau, den 23. Marz. Nach der Preſſe iſt die Nachricht gänzlich unge⸗ 


eingeſtellt. 

Hamburg, 21. März. Den „Hamb. Nach.“ 
briefe nebſt lauf Coupons in C.⸗Mze. f. 77 verl., 76 bez. — wird aus Friedrichſtadt geſchrieben: Die Bejapung 
Grundentlaſtungs »Obligationen in ͤfter. Währ. fl. 74 verl. der Nordſeeinſel Fand, aus circa 40 Schleswigern 
73 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. beſtehend, iſt unbemerkt auf Booten nach dem ſchles⸗ 


Krakau, 22. März. Die 90 Getreidezufuhr zur Gränzeſwig'ſchen Feſtlande entkommen. 
2 


Er ſchreibt: Di inri Pfeiffer ſchen dramatiſchen Geſellſchaft zurückgebliebenen Mitglie⸗ 
halten. Er ſchreibt: Die Hinrichtungen, Deportationen, — ah 


Contributionen und Arretirungen dauern fort. Nach⸗“ Nach einer Kundmachung des Wieliezkaer Bergamtes wird 
dem mit den Revolutionären, ſo gut es anging, auf- der Einlaß in das Salinenbergwerk zur Vermeidung eines gro⸗ 
geräumt iſt, werden nun auch ſeit längerer Zeit dieſßen Zudranges nur den mit dem Breslauer Vergnügungszug 


rubi af } ; ankommenden mit Reife » Legitimation verſehenen Gärten geſtat⸗ 
ubigen Philiſter, die unter der Revolutionsherrſchaft tet fein. 


zus Furcht mit dem Strome ſchwammen, nachträglich“ = Aus Breslau wird am 28. März, Nachmittags 5 Uhr, 
ür ihre vermeintlichen Verbrechen und Vergehenſein aus circa 400 Perſonen beſtehender Vergnügungszug von 
gleich polniſchen Martyrern beſtraft. Kaufleute und Mitgliedern der ſchleſiſchen Gewerbevereine auf der Fahrt 


Rs nor 8 ieli £ i in⸗ . N 7 2 7 
PPP en f Sellens des f 4. Gluttbalterei-Gommihtons Brafbiume 13. vorgüglie Dominiatg, zu Malz kaum 14, 15 — 15}. Für Bedingungen: Der Waffenſtillſtand bildet den 
e ſeinerzeit die Nationalſtener zahlten — weil je⸗ſund des Herrn Feldmarſchall⸗Lientenants Freih. v. Bamberg 
er zahlen mußte, dem ſein Kopf lieb war — wer- ſiſt der betreffende Zug in Anbetracht der überaus freundlichen 


en dafür jetzt mit drückenden Geldſtrafen — kleine N welche unſeren Fe 5 dem e in Par 
ſchz ; s 6 f lau zu Theil geworden, ausnahmsweiſe genehmigt worden. ir 

Geſchäftsleute bis zu 1000 Rubeln! f beimgeſucht. — die Ueberzengung, daß unſere ſchleſiſchen Gäfte eine ebenso nach Ungarn, 8.7 5 zum Erport bez. 24, 25 — 26 fl. v. für 
ie Regierung beſitzt ſchon gewiß ſo viel Billigkeits⸗ freundliche Aufnahme hier finden werden. ven ee sn 1 172 Pfd. Roggen transito 3.90 

gefühl, daß fie von dieſer Art Strafen bald abjtehen| * Ju Verfolg der früheren Kundmachung vom 3. Juli 1862 zug äh nach S — Maßen, Ba 12255 440 für schen 

wird. Auch würde ihr ein vollſtändiges Durchgreifenſſerdert die Direction des galiziſchen ft. Ereditvereins dieſn mittleren Gattungen; Muster Gerſte 4.00 4.26. Andere 


nach dieſem Syſtem die meiſten ihrer Anbänger und ge eig Ge Gaus En i e ee nicht gekauft, waren auch nicht zum Verkauf 
g £ gebracht. 


reunde entfremden, denn hinſichtlich des Geldbeutels H. Kirchmayer in Krakau gegen Pfandbriefe auf öfter. Währung 
Ort auch die ruſſenfreundlichſte Gemüthlichkeit auf. [lautend einzutauſchen, da nur fo eine Verzögerung in Auszahlung 
Bir nennen keinen Namen, da wir Niemanden nady|der Procente vermieden werden kann. 
einer von beiden Seiten in ein falſches Licht bringenſgynm Der „Dziennik literacki“ brachte kürzlich eine durch mehrere 


= BE Numm de Kritik des in Br ienenen Werkes: „Pol⸗ 1 
möchten, aber daß unſere Bemerkung richtig iſt, da⸗ Ace Wevolusionen®, de Reli de an frechem fürntofem gemeldet: Neueſten, aus Ruſſiſch⸗Polen einlan- erhielt 5989, Laboulaye 704. Im fünften Wahlbe⸗ 
ur liefert das Amtsblatt in ſeinen neueſten Urtheils⸗ 


Ableugnen bekannter Thatſachen, an unberechtigten Folgerungen äßli i ie zirke wurde gewählt: Garnier Pages mit 13.288 

‚uPborten die beiten Beweiſe. — Die Vorſchriften ind e RDHNIE. Lenin Ten Mn a rigen ern ne rad ee 7 Stimmen, Levy — Tolain 380 Bae 350. 

— die Einholung der neuen Legitimationskarten, Ehre des allgemein geachteten Bürgermeſſer⸗ Kaspar Markiſſtreut vorhandenen Inſurgenten-Abtheilungen von den Newyork, 9. März. Der Confsderirtengeneral 
it denen künftig alle Einwohner unſerer Stadt ver⸗ſanzuaſten und den Mörder Kapuseinski zu veribeidigen. Nun Ruſſen unausgeſetzt verfolgt und fellen die erſten in Preſton iſt nach Merieo gegangen, um auf Grund 
— ſein müſſen, ſo oft ſie ihre Wohnung verlaſſen, 8 8 eu 3 5 Blatt ar 74 Er dem erſtgenannten Gouvernement bereits derart inſwechſelſeitiger Anerkennung einen Handelsvertrag abzu⸗ 
n 1 i i ten Johann arkl, dem Sohn des Ermordeten, eine Zuſchriſt, e; fi or n f 7 ſchli 5 i 
1 7 e Die Karten find nach ragen N — 5 * en = ze 2 Bauern die Enge getrieben ſein, daß fie einem entſcheidenden 2 5 2 3 — an den Daltonlinien 

änden und Claſſen in der Farbe und Faſſung ver— Zuſammenſtoß kaum länger werden ausweichen kön- hart bedrängt, retirirten die Unioniſten nach Rich⸗ 


ur Einbringung der Edelleute aufgefordert hat; es iſt unwahr, . 5 
f — RB der Warſch Blätt daß ähnliche Gerüchte wann immer in Umlauf waren. Kaspar nen und es von Seite der verfolgenden Ruſſen ſchon mond am Chicamanga. Die Unionsflotte bombardirte 
au undmachung er arſchauer atter 


Markl we s diefem Grunde dazu unfähig, weil er ſehrſ a R Mobile. ; 
. ,,, ,, ,,, ̃ ,,, 9: Bebruur. Gin jyanefhe Be 
awski, welches bekanntlich mit Beſchlag belegt wor⸗ rakter war die ſccherſte Vürgſchaft dafür. Auch dient biebei dieſſolne (Bochniger Bez.) find neueſtens acht, theils be⸗ ſandter geht mit dem nächſten franzoͤſiſchen Packetboot 
v „ an den Meiſtbietenden in Pauſch und Bogen Thatſache, daß ſogar in den Zeiten der meiſt entfeſſelten politi- waffnete, theils unbewaffnete Inſurgenten auf ihrem nach Europa. 
erkauft werden. Der Preis des erſten Gebots iſtſſchen Leivenſchaften und der Nationalzwiftigfeiten Niemand gegen Durchzug nach Ruſſiſch⸗Polen aufgegriffen worden, Die „Chwila“ enthält folgende tel. Depeſchen: 
auf 153.333 fl. p. feſtgeſetzt. Kaspar Markl mit der feinem Andenken nahe tretenden Beſchul pon welchen einer nach Conſtantinopel, einer nach Wien, 22. März, Abends. Die „Preſſe“ enthält 


Wie die Chwila“ von geſtern erfährt, fungirt der digung aufgetreten war. Im Gegentheil iſt die allgemeine, aufn i 3 N. folgende Nachricht: d f eil Eintr x 
2 | & ıbete Vermut üski aus Warſchau, einer nach Ungarn, die übrigen fünf mach folgende Nachricht: Lord Ruſſell drang ſeit Eintreffen 
Dire g ! viele Thatſachen gegründete Vermuthung, daß Kapuscihefi a 4 28 e ee der däniſchen Antwort, welche bedingungsweiſe auf die 


etor der Warſchauer Commiſſion des Innern, Oſtrow⸗ eigenem Antrieb ten Tod Markl's veranlaßte. Der heftige 115 Galizien zuſtändig ſind. Wie reich unſere Stadt an i : 
ru nicht mehr als Beamter und hat bereits die Regie- Charakter und der politiiche Fanatismus Kapuscinskis it hürſohne Beſtimmung hier weilenden Fremden eſegnet Conferenz ohne Waffenſtillſtand eingeht, in Kopenha⸗ 
ungswohnung verlaſſen; nur weiß fie nicht ob erſlänglch befannt. Es it unwahr daß Kapnseſdlelt während der war, mag der Umſtand erweiſen, daß ſeit Cinführäng gen darauf, daß Dänemark die Conferenz annehme 


entfernt worden oder ob er ſelbſt 9A Ermordung Markl's vor deſſen Hauſe verblieb. Nicht nur, daß er 00 : 5 RR J ihrer G 
jeine Entlafjung|; e f Augenblick, als ihn di des Ausnahmszuſtandes bis heute in Folge der ange⸗ ohne vorgängige Bezeichnung ihrer rundlage. Der 
im Hauſe war, ſondern ſogar im Augenblick, als ihn die Frau 3 ſte b 7 9 9 Yan che iniſter des Aeußern, Quaade, antwortete, 4 


nommen. Markl um Mitleid flehte, feuerte er durch die geſchloſſene Thüre ordneten Fremdenbehandlung 440 Parteien aus Kra⸗[dän N i i 
NN Der „Invalid ruski“ bringt einen Brief ausſin da er en ſich mu er de und auf kau allein zwangsweiſe nach andern Aufenthaltsorten Dänemark müſſe bei ſeiner Meinung beharren, doch 
Tonſchau mit der Schilderung der Gefangennehmung ir, ir mlt Arten dle der Anand u wiederholen verbiegt. Grſinſtradirt worden ſind. Nebſt dem zweifelhaft wohl⸗ werde es fi dem Urtzeil Europa's unterziehen. Ver⸗ 
ſteper s nach der Ausſage jenes Lieutenants Mander-ſallein verhinderte auch den Fluchtverſuch Markls durch das Fen⸗thätigen Einfluſſe auf die öffentliche Ruhe und Si⸗ handlungen ſind mit Berlin und Wien eingeleitet, ob 
ern, welcher, wie früher gemeldet, den im Kampfſſter. Zu näherer Erörterung diene auch, daß Kaspar Markl nichtſcherheit unſerer Stadt iſt dieſe Epuration noch von beide deutſche Großmächte im Allgemeinen auf eine 


von Opatow Verwundeten am folgenden Tage, demſim Haus, ſondern im Hof, wohin er geſchleppt wurde, den To- der, vorzugswei n min mi n Conferenz als ſolche ein hen (In dem un 
| ne 1 00lı Ns . j zugsweiſe den minder bemittelten Claſſen zu Conferenz gehe n de 8 zuge⸗ 
2. Febr un T 150 3 — ag 5 and desſtoß empfing. Dies iſt von Zeugen erhärtet und obwohl es kommend nis olge beglei angenen Abendblatt vom 22. iſt dieſe Nachricht 
uar gefangen nahm. Bei der Reviſion f wahr iſt, daß Kapuscinski bis zu Ende leugnete, und es zweifel⸗ Gute kommenden wohlthätigen Folge begleitet, daß - “ enthalten. D. Red.) ie Zollchuferegz € 


At nichts Verdächtiges bei i | te st 0 igentbrlmer, di 

; erdächtiges bei ihm, doch als man anf haft it, wer Markl getöbtet, ift es sicher, daß Kapuseihsfi diefen/unfere Hauseigenthümer, die den Zuſammenfluß der 2 

> urchſicht des eee ging, in welchem Mord veranfafte. Sa Pr 1 den Galgen en schließt dle vielen aus Polen hierher u in — Bee Prag iR 8 Preußen iſt zu Conceſſionen be⸗ 
%%% ̃ (%% ᷑ Sie in é T6 ] unterhans 
Pap nahm der Gefangene ſchnell einen kleinen Wiſch ; deln betreffs einer Reform des a 


Feiertage, nur etwas Weizen, für transito angefahren, wurde 
0 transito ging 


Aus Kopenhagen wird gemeldet: Die Stadt 
iſt durch die abenteuerlichſten, von den Eiderdänen 
e Gerüchte allarmirt.“ 

Neueſte Nachrichten. oris, 21. März. (Wahlen von Paris.) Car⸗ 
Aus Krakau, 21. März, wird der „Gen.⸗Corr. not wurde mit 13.585 Stimmen fete Pinard 


N inf lücklich, d di ben iſt und eine Gat⸗ ſtanden, nunmehr mit ihren bis zu einer ſchwindeln⸗ r R 
der ier weg und wollte ihn verſchlucken, allein man ln at fünf "Rinkern Slateriehrg ne unftigee Shidjal den Höhe hinaufgeſchraubten Wohnungszinſen allmä⸗ Handelsvertrages im öſterreichiſchen Geiſt. 
eſcnderte es und wurde der Karte habhaft, auf derſihm im * Augenblicke vor Augen tand. — Wir bemerkenſlig wieder herabgehen müſſen, wollen fie nicht ihre Paris, 22. März. Nach mehren Tagen der 
Lachrieben ſtand: „Dem B orzeiger dieſes Oberſtſ hierbei, daß Kapuseinsfi ein fo brutaler Menſch war. daß er, 57 Wohnungen leer Heben laſſen. Es dürfte dieſer Um⸗ A iſt die mericaniſche Anleihe unter Ein⸗ 
u 


bor, Chef der Krakauer Biviſton, unverzüglich er Sulle er bag e das Tobesurifeil Flehen Jer ame, and ſchon in mächfter Zeit zablreichen in obigerffluß friedlicher Stimmungen, welche geſtiegen, abge- 
hef ſion, 3 der Stelle, er habe trotz dem fußfälligem Flehen der Frau Markl . > "Bere ihloffen worden. Carnot und Garnier Pages ae 


pferde i N : i 

geben. (unterz.) Bürger (obywatel) General bartherzig ihre Bitten „aus at: „Nie byto Weiſe gebrandſchatzten Miethparteien ſehr zu Gute]!® not 

Gen ; Ege des zweiten "(Armee Gorpä|czasu do u enge F ee a u ec), „| ommen. 5 ä 2 e rind 5 ee erwählt. 
Dusu).“ Topor wurde nach Opatôw abgeführt, N Lemberg für die Truppen des k. k. 6. Armeeror Vom Kriegsſchauplatz in Polen haben „Chwila“ Turin . März. ie heutige „Opinione“ 

t 2 die Gefangenen in ihm ihren Anführer erlann⸗ en 4860 l. Hels. 108 mmelten Spenden betragen bereits ger] und „Wiek“ heute keine Nachrichten außer Gesten ſchreibt: Garibaldi hat geſtern die Inſel Caprera mit 

To Das Uebrige iſt bekannt. Am 23. Febr. wurde * Am 18. M. wurde in Lemberg beim Bräuhaufe Nr. 202 , uber Gefechte im Lubliniſchen. Beide Blätter bringen ſechs Perſonen auf dem engliſchen Dampfer „Eanalette" g 

. n Oratom gebenft und jagte im Augenblick der deim aeg einige Buß tief ein manſchlche Gerippe gefunden.Inadh dem „Dzienn powsz, die Meldung von derſverlaſſen. Man glaubt, er begebe ſich nach Englan. 

ſein wa Schließung der beiden hoͤchſten Claſſen (6. und 7) wo man ihn erwartete. (Die Gaz. nar.“ war 8 


tion, hrer Name ſei Zwierzdowski. a auf biefem Platze vor wenigen Jahren eine ſtarke Erd⸗Auf⸗ 
im erſten Warſchauer Gymnaſium und begleiten unterrichtet, warum vor Allen Sie?? 


1. Das Glück der befreiten a ; { ſchüttung vorgenommen wurde, fo iſt der betreffende Leichnam ur⸗ 
iſt ar Bauern in Ruſſiſch-Polen ſprünglich offenbar nur ſehr leicht verſcharrt worden. Die amtliche wa Be 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


groß. Charakteriſtiſch iſt es, wie fie, der „P. 3.“ Unterſuchung wurde ſogleich eingeleitet, die Verfügung mit einigen biſſigen Bemerkungen. 
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A iutsblatt. Nr. 1316. Kundmachung. (298. 1) N. 813. Edict. 7 260 8) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandee als Handels⸗ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Kaſimir Pie-⸗ 
gerichte wurde am 29. Februar 1864 nachſtehende Firma nigzek aufgefordert, binnen einem Jahre, ſechs Wochen 


* 
N. 59. Ankündigung (277. in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen: und 3 Tagen ſeine Anſprüche auf die im Laſtenſtande der N Nur fl. 2. x 
2 . j Ku nde g nit 5 1 a e koſten Viertel⸗Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 
Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen „Simon Reibscheid“ — Firmainhaber Simon Reib- in der in Tarnow Stadt N. C. 83 zu feinen Gunſten ganze Lose (Feine Promeſſen) zu der am 25. 


für das Jahr 1864 im Zatorer Straßenbaubezirke der ſcheid Weinhändler in Neuſandec. auf Grund des durch Matheus und Sofie Pienigzek 


iggeri e ; S i ſei und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 

Weichſel⸗Parallelſtraße wird bei der Wadowicer k. k. Kreis⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ddto. 3. April 1791 ausgeſtellten Schuldſcheines ſeit 11. Regierung ate 0 He ig 
behörde, die Offertenverhandlung vorgenommen werden, für Neuſandec, 17. März 1864. Auguft 1791 Dom. 4, p. 200, n. 2 on. intabulirte S nd 9 80 
e Vene ee Summe pr. 100 fl. geltend zu machen, als fonft nach taats⸗Gewinne⸗Verlooſung, | 
mäßig verfaßter Offerten, bis 30. März 1864 feſtgeſetzt Nr. 794. Kundmachung. (299. 1 fruchtlos 9 obiger Friſt die Löſchung dieſer Satz⸗ 1 Gewinne von fl. 200,000, 100,000, | 
wird, die Eröffnung der Offerten wird den nächſten Tag, Vom k. k. Neu⸗Sandecer Kreisgerichte als Handelsge⸗ poſt verhängt werden würde. g 17 * ken 2 n 
darauf am 31 März ftattfinden. . richte wurde am 8. Februar 1864 in das Regiſter für Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 1. enthält, 

Für die geſammten Conſervations-Erforder iſſe beträgt Einzelnfirmen eingetragen die Firma: | Tarnow, den 11. Februar 1864. die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
der Fiscalpreis (6557 fl. 19% kr.) Sechstauſendfünfhun⸗ „Isaak Moses Landau“ — Firmaführer Iſaak J) ⁵ ⁵ PP hier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 


dertfünfzig ſieben Gulden 19 ½ kr. ö. W., und es können Moſes Landau Weinhändler in Neu-Sander. 2 


die Koſtenüberſchläge ſammt Vorausmaßen und Plänen, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. L. 4787. N 273. 1-3) 
dann die allgemeinen Baubedingniſſe im Präcluſivtermine Nen, Sundez 17. Mun 1864. 2 5 Edykt. ( 


bei ber nter jederzeit eingeſehen werden. Nachbothe a Ces. kröl. Sad powiatowy Bocheñski uwiadamia, 
werden keine angenommen. ze na zaspokojenie sumy 169 zir. 51 kr. w. a. 
1 5 N. 2061. ihre (261. 3) pokoj y 


den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 

„Da unter ſolchen, für den Einleger hoͤchſt gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, ſo 


Unternehmungsluſtige werden hiemit zur Theilnahme ½ przynalezytosciami Maryannie Broniszewskiéj]f] erſucht man, ſo bald als möglich und zwar nur 
an der Offertenverhandlung aufgeferdert. f Bei der k. k. Poſtexpedition in Szezuein, Kreis Tar- W skutek ugody tutejszo-sgdowsj 2 dnia 26 Lu- direct Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. now, Bezirk Dabrowa, iſt die Pofterpedientenftelle zu be- tego 1859 do 1. 1097 przyznauéj, przymusowalf mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 0 
Krakau am 8. März 1864. ſetzen, mit welcher eine Beſtallung jährlicher Einhundert⸗ sprzedaz realnosci pod N. 2 w Mikluszowicach po- A. Grünebaum, BE | 
eier m — nundzwanzig Gulden (120) und ein Amts pauschale jährli- 102on&j skladajgen sie z domu mieszkalnego, 2 2 Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
a! (300. 1-3 ſcher Zwanzigvier Gulden (24) gegen Abſchluß des Dienft- izb, jednéef komnaty, sieni, jednego sqsieka stodoly in Frankfurt am Main. 
n 3 Kundmachung. i vertrages und gegen Leiſtung einer Caution im Betrage i Osobno stojgeych stajen w wartosei 110 lr. 10 Der Betrag kann in öfter, Papiergeld oder 
Im Februar d. J. war in der Stadt Krakau derſvon 200 fl. verbunden iſt. kr. a. w. tudziez gruntu 5 morgöw 1068 sazni Coupons eingeſandt werden. 


rheumatiſch⸗katarrhaliſche Krankheitscharakter vorherrſchend Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſu- kwadr. wlasciwie podlug arkusza indiwidualnego 
e see 9 rer Ty⸗ſhe unter Nachweisung ihres Alters, ihrer Vorbildung, ih- Nro. sub. 10 tylko 4 morgöw 743 kwadr. Sgzni 
phen verliefen in der Mehrzahl regelmäßig und günftig, ſrer Vermögensverhälkniſſe und ihres ſittlichen und ſtaats⸗ wraz 2 kaka w jednym kawalku w niwie Przerwaſ 
Ausſchlagskrankheiten kamen auch nur ſporadiſch vor. In bürgerlichen Wohlverhaltens bis letzten April 1864 hieramts lezgcego wartosci 525 zir. a. w. dnia 3 Listopada 
den hierortigen Spitälern befanden ſich im vorgenannten einzubringen und anzugeben, gegen welches mindeſte Jah- 1863 zajętéj i oszacowanej diuznej masie spadko- 
Monate 606 in ärztlicher Pflege, hievon genaſen 238, un⸗respauſchale fie die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Szezuein we) Antoniego Fuchsa wlasn6j jest dozwolong. r 
geheilt wurden 10 entlaſſen, 37 ftarben, und 321 blieben und Dabrowa (1 ¼ Poſt) zu unterhalten ſich verpflichten. Do sprzedazy przeznacza sie dwa termina, a mia- 


Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ſowie Liſten gratis. (302. 1-19) 


— F ͤͤ a a ee Aa 


in weiterer Heilpflege. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. nowicie na dzien 30 Kwietnia i 30 Maja 1864 Wiener Börse -Berichit 
Die Sterberegiſter wieſen in obiger Periode 134 Ver Lemberg, 9. März 1864. 0 godzinie 10 zrana, zawsze w Mikluszowicach vom 21. März 
ee a nd Bring Eh w domie sprzedaé sig majgcym, z tem dolozeniem, Offentliche Schuld 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Nr. 7668. Kundmachun (276. 1-3) 2° realnosé ta przy pierwszym terminie tylko za en esse ud. 
Krakau, am 16. März 1864. 9. ceng szacunkowg lub wyzéj takowéj, zas przy dru- A. Des Olaales. 


. Zur Beſetzung des erledigten Tabak Subverlags in giem i nizéj ceny szacunkowéj sprzedang zostanie, 
ET — — et we wird eee mittelſt a to pod warunkami w ktörych welgdnienie 5 

N. 7826. 301. 1-2) Ueberreichung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. tach sgdowych lub téz w dzien licytacyj kazdemu 

Kundmachung. ( ) Dieſe Offerten belegt mit dem Budium von 200 fl Kupujgcemu wolnosé pozostawia sie. 


Geld Waare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.— 67.10 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.40 80.50 


vom April — October 80.50 80.60 
| 


In Folge der Beſtimmungen des Vertrages zwiſchenſſind längſtens bis einſchließig 7. April 1864 bei der k. k e Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für OR. —.— —.— 
der öſterreichiſchen Staatsverwaltung und der Krakauer Finanzbezirks⸗Direction in Sambor zu überreichen. In: Bochuaig = 7 ee 188. 1 2 Wetatilares zu 5% für 100 fl . i h . 22.30 272.40 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 30. April 1850) Der Verkehr dieſes Subverlags betrug im V. J. 2 { dito „ 4½% für 100 fl. 63.25 63.50 


wird am 16. April 1864 die vierzehnte Verloſung der ge. 1863 und zwar im Tabak 68218 fl. und im Stempel — !ñ ü —öͤ : mit Verloſung v. J 1839 für 100 4. 143 25 143.75 


) a „ 1854 fü — 90 50 
gen die Stammactien der Krakauer Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 7202 fl. ö. W. N i - 4 (280. 1-3) 5 1886 Be 103 N 4455 9470 
bahn hinausgegebenen Obligationen, und die fünfzehnte Die näheren Licitationsbedingniſſe und der Erträgniß⸗ N. 86. Obwieszezenie. (280. Como-Meutenſcheine zu 42 L. austr. 1750 18.— 


Berloſung der Prioritätsactien der genannten Bahn in Ausweis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction Ces. krol. Sad obwodowy Tarnowst. 1 niniejszym 
Wien in dem dazu beſtimmten Locale (Singerſtraße Ban- in Sambor wie auch bei dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ edyktem wiadom» czyni, i2 p. Wladyslaw Mu- 


B. Ber Mronlander 
kogebäude) um 10 Uhr Vormittags ſtattfinden. rection eingeſehen werden. chalowski przeciw p. Jözefowi Markiewiezowi z miej- 


Grundentlaſtungs-Obligationen 


Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. Von 5 3 Finanz-Landes-Direction. sca pobytu niewiadomemu, pod dniem 4 Styezuia|von MisbersOftr. zu 5% für 100 .. . . 86 86,50 

Krakau, am 19. März 1864. Lemberg, am 8. März 1864. 1864, L. 86 o wyekstabulowanie dzierzawy szeseio- 0" a zu 5% für „ dn bas UN —.— = 

= ö 77 ei even letni6j polowy döbr Borek maly wraz z sumg 8000 St Veen * 1 % f 100 A 

1 8 812. ! (286. 1-3) 8 41 . x Ierermart zu 9/0 ur . 5 « 77 

285. 3 Nr Edict. zip. n. 7 on, tudziez cztéroletniéj dzierzawy ca- von Tirol r 

Nr. 4572. Concurs⸗Kundmachung. (285. 3) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Andrychau wird eh döbr Borek maly n. 10 on. ze stanu dtuznegoſvon Kärut. Kraln u. rät. u 5% für 100 l.. 87.— 80 * 
ö 2 * N A * 2 0 1 3 % fit . . . . . . — — 

Zu beſetzen ſind: hiemit bekannt gemacht, es ſei mit Beſchluß des k. k. Lan- eh döbı Pr skargg wniösl, i 0 pomoc Sadong — Lemeſer zur 5 og e mr — 7225 

Die Einnehmers- und die Controlorsſtelle bei der desgerichtes zu Wien vom 13. November 1863 3. 64081 prosik, N skutek BERN termin na dzien 9 Czerweaſoon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 25.— 75.50 

Sammlungseaſſe in Bochnia, erſtere in der IX. Diäten⸗füber den Moriz oder Moſes Nichtenhauser wegen ge- 1864 o godzinie 9 przedpoludniem wyznaczono. ven Galizien zu 5% für 100 l. 171.25 71.75 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 1 nl 


claſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl, letztere in derſrichtlich erhobenen Wahnſinnes die Curatel verhängt und nnn nn EL ea von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.25 7ʃ.— 


fü it jährli ide mit 10% ti err Samuel Weiss in Andrychau zu ſeinem Curator be- Przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na 
pa see ft, beide mit 10"/atigem — W 58 \ ee] koszt i Ben LG zapozwanego tutejszego 
Geſuche Find, insbeſondere unter Nachweiſung der Prü- Andrychau, am 10. März 1864. a Sr er 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Gaffa-| 7 ar 5 a ; 5 AT g ) 
Vorſchriften, dann der Kenntniß der Landesſprache, binnen Nr. 10269. Einberufungs⸗Ediet. (257. 3) Re dla Galieyi przepisanej. 
vier Wochen bei der Finanzbezirks⸗Direction in Bochnial Womit Leib Keller aus Glogöw, welcher ſich unbe- u 3 
pn t außer den österr. Staaten aufhält, und der erſten und Iym edyktem przypomina sig zapozwanemu,azeby N = M. . 
an + ar uus an ben drr. ; w przeznaezonyn czasie albo sig sam osobiseieſder Staake Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
Disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, zweiten Aufforderung zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet hat, 11 Ibn mut 8 / 
werden vorzugsweiſe berückſichtigt. hiermit zum dritten Male aufgefordert wird, binnen einem stawil, albo potrzebne dokumenta Drzezuaczonemuſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn N 200 fl. OW. . 133.75 184. 
Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direction. Jahre von der Einſchaltung des erſten Einberufungs-Edie⸗Lastępey udzielit, lub te2 innego obroncg obrad, der 5 * 200 fl. EM. . 126.25 126.50 
Krakau, am 16. März 1864 tes in die Landeszeitung zurückzukehren, und feine Rückkehr i tutejszemu Sadowi oznajmil, ogölnie do bronie- en er mer e 10 e 
N 8 N bu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen nia prawem przepisane srodki uzyl, inaezej 2 jego . Giſenbahn zu 200 fl. öfte. W. ever 500 Fr.. 202. — 254 
unbefugter Auswanderung nach dem Patente vom 24ten opöZnienia wynikajgce skutki sam sobie przypi- | 
0 


Actie n (pr. St.) 


der Nationalbank „778. 786. 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
c 
Niederöfterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 617.— 619. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1800. 1802. 


Wee Erkenntniß. n 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 205.50 206.— 


März 1832 eingeleitet werden müßte. sacby musial. der öfterr. Donan⸗Dampſſchiffahr is⸗ Geſellſchaft zu 
K. k. Kreisbehörde. Z rady c. k. Sadu obwodowego. 500 fl. EM. . Trieſt zu 5 00 fl. CS. 24 — 1 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft der ihm . des Kerr. Eloyb i dieß zu 8 0 , En. . . 229.— 228, 


der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CW. 387.— 389.-- 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actic - Geſellſchafl zu f 
500 fl. öſtr. „ TC 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156 50 157.— 
Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10jahrig zu 5%% für 100 fl.. . 101.— 101.75 
auf CMze I verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 90.— 90.50 
der diägten e f verloebar zu 5% für 100 l.. 86.— 862 


auf oͤſtr. W. 2 
Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 7190 72 40 


Rzeszow, 18. November 1863. Tarnöw, dnia 28 Styeznia 1864. 


Neuester Preis-Courant 


Decimal- Waagen, 


von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge⸗ 
walt mit Urtheil vom heutigen Tage zur Zahl 2120 zu 
Recht erkannt: N 2 
1. Der Inhalt des in der Nr. 87 der Zeitung „Czas“ 
vom 17. April 1863 enthaltenen erſten Correſpon⸗ 
denz⸗Artikels de dato Warſchau den 13. April 1863 
begründe das Verbrechen der Störung der öffentli⸗ 
chen Ruhe nach 8. 66 des Strafgeſetzes und dem 
hohen Miniſterial⸗Erlaſſe vom 19. October 1860 


3. 233 des Reichsgeſetzblattes; 0 1 der Waagen- und Gewichte-Fabrik 5 er 
2. der Inhalt des in der Nr. 246 der Zeitung „Czas“ W . 1 Wi z it⸗ it für Handel und G 
vom 28. October 1863 enthaltenen Leitartikels, ſo wie von W. agner & Comp. III len. 18 700 f. l Rn . 7 5 ne * 130.60 130.80 
3. der Inhalt des in der Nr. 262 der Zeitung „Czas“ Oreieckiger 5 ot m Douau-⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 f. EW. 88.— 888.50 
vom 14. November 1863 enthaltenen Leitartikels 9 = Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. WMW. 107. 109.— 
begründen das i 305 des Strafgeſetzes vorge⸗ zu %, Ya 1 2, 3, 5, 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 Centner. „ „ „ . 0 f CM. ao 
as im 8. * arg B ud EEE FRCT RO a Day Tee Terre en Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 209.— 29.50 
ſehene Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und fl. öſt. W. 12, 13, 1 N d 20, 27, 37, 47, 58, 70, 80, 85, 90, 100. Eſterhazy zu 40 3 CMze ee le Su Eee 9.— 92.— 
Ordnung, endlich Vierecki rm jede um 5 fl. theur it Ausnahme von ¼ bis 3 Zentner inelus. deren Preis gleich Salm e eee ee 22% e 
4. der Inhalt des in der Nr. 270 der Zeitung „Czas“ mäßig verbleibt. Sage e ei dee uns... ib: Bea 9 Galle 0 7 2 K A een 2045 2 
vom 25. November 1863 in der Rubrik: „Kröle- Sämmtliche von uns fabrieirte Deeimal-⸗Waagen find nach dem weltberühmten Syſteme von Rollé & Schwil- S ae zu 40 fl. „ A 
stwo Polskie“ enthaltenen Artikels begründe das gu conſtruirt und wird für deren Güte 5 Jahre garantirt. Windiſchgrätz zu 20 fl.. 149.— 19.50 
im 8. 66 des Strafgeſetzes und dem hohen Mini⸗ Zu allen oben angeführten Waagen werden 7 Stück Meffing-Gewichte gratis zugegeben. Waloftein in = * „ e, nen 1825 1 
ſterial Erlaſſe vom 19. October 1860 3. 233 des Wir ſind deshalb in der angenehmen Lage, jede, in welch immer Größe, Beſtellung ſofort auszuführen, weil Keglevich 8 — BEER STEETENE | 
Reichsgeſetzblattes vorgeſehene Verbrechen der Stö- wir gewöhnlich eirea 100 Decimal⸗Waagen vorräthig haben. Gefällige Ordres werden nur pr. comptant oder gegen Wechſel. 3 Monate. \ 


rung der öffentlichen Ruhe; es werde demnach die Nachnahme effectuirt. 8 
weitere Verbreitung dieſer Artikel verboten. r Abnehmer von 3 Decimal + Waagen erhalten 10% Nachlaß. 


Krakau, am 17. März 1864. f Hauptniederlage: Sin gerſtraße Nr. 10 in Wien. 
Be Niederlagen: Bei Aler. F. Hekſch in Peſt. 
(259. 4-6) Bei Theodor Mayer in Trieſt. 


Bank⸗ (Platz.) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 99.80 100.— 
Feunffur . M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4% 99.90 100.10 
Hamburg, für 100 M. B. 31% % „ 88.75 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% . 117.80 118 — 
Paris, für 100 Fraucs 7% „„ 44.50 46.60 


Cours der Geldforten. 


— ld ͤ — ́4—käĩ nn. 


Zur Beachtung. 


Um einem großen Zudrange von Menſchen bei dem 
am 29. d. M. hier ſtattfindenden Grubenbeſuche vorzu⸗ 


Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 


R. . —̃ͤ— = Ak Aenderung der 
beugen, wird hiemit bekannt 5 i 2 Barom Höhe] Temperatur Relative | i i Erſchei 5 5 Ka 4 
der Einlaß in das herortige Anl 5 art e 19 2 auf nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke 9 e — Kaiserliche Münz Dukaten 8 64 N N 5 ci 
ige Salinenbergwerk nur den mit „| 3 in Paris. Linie des Windes der Atmosphäre ef Lait e e ee ae 28 
dem Breslauer Bergnügungsgug. hieher kommenden Gru⸗ 8 0e Reaum. red.“ Reaumut | der Luft von ] bis 0 * 7 10 90 16 % 
bengäſten gegen Vorwelſung ihrer Reiſe-Legitimationen 6.021 2 327% ＋ 7% 0 Om k e 20 Srantüce 1 9 % 5 „% % 
ftattet werden wird. 5 10 27 09 2˙6 | 3 N.⸗Oſt ſchwach heiter mit Wolken Nachmittag Regen Toe] 429 Ruſſiſche Imperiale ee TE ig De 
Wieliczka, den 21. März 1864. 294. 2-3) 22 6 26 28 0% 98 | RO ſchwach trüb Nebel Silbe 117 7 I 387 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


a 


